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Die Marokko-Kouferevz.
Algecira - , 8. März. ES verlautet, daß iu der Heu«

tige» Sitzung der Konferenz die Bauksrage bis auf die
Festsetzung der Zahl der franz . Anteile geregelt worden
sei. I » der Psüzeifrage legte der österreichisch-nugartsche
Lertreter VcrmtttluugSvorschläge vor, nach welche» tu vier
Häfen französische und iu drei spanische Justrukteme ange¬
stellt werden sollten, während in Casablanca ein « it der
Jristruktionsbesugllis über die ganze Organisation ausge¬
rüsteter Ossi^er einer neutralen Macht (Holland oder
Schweiz) p üstsieren solle. Beschlüsse wurden nicht gefaßt.
Die nächste Sitzung fiadet am Samstag statt.

Algeciras , 8. März. I « hiesigen diplomatischen
Kreises herrscht eine gewiss« Bestürzung über die Nieder¬
lage des Kabinetts Rouvter . ES wird bedauert, daß
«an eS iu PrrtS in dem gegenwärtigen, für die Konferenz
so kritischen Augenblick zu einer Krisis kommen ließ. All¬
gemein herrscht die Annahme vor, daß das neue Kabinett
iu Bezug auf die Korfermz die gleiche Politik wie das bis¬
herige Anhalten werde, jedoch befürchten die Franzosen, daß
Deutschland jetzt eine noch schroffere Haltung annehmen werde.

Pari - , 9 . März . Ministerpräsident Rouvier empfiag
heute dm Besuch d?8 deutschen Botschafters Fürsten Radolin.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

r . Stuttgart , 8. März . Die Kammer der Abge¬
ordneten hat heute die zum Schluß der gestrigen Sitzung in
Angriff genommene Beratung deSKirchengemeindegefrtzeS
fortgesetzt nud sich bei Art . 1, der die Novelle zum evaug.
Kirchengsmeirrdegeschbetrifft, insbesondere « it einer von
der Ksmmisfisvsmehrheit beantragten Ziff . 1a beschäftigt,
durch welche die bisherige amtliche Zugehörigkeit der OrtS-
Vorsteher zum Kircheugemeinderat aufgehoben werden soll.
Schon gestern hatte Vizepräsident v. Kiene iu längerer
Rede die prinzipiellen und praktischen Gründe dargelegt,
welche gegen die Belastung der Ortsvorsteher iu diesem
Kollegium bestehen. Dieses Ausführungen trat nun heute
Kultusminister v. Weizsäcker entgegen, der betonte, daß
die Regierung diese Frage nicht als eine prinzipielle sosehr,
daß aber das geltende Recht sich doch durchaus bewährt
habe. Der Ortsvorsteher bilde die lebendige administrative
Kraft im Kircheugemeinderat und ersticke manchen Konflikt
zwischen der kirchlichen und politischen Behörde im Keime.
Der Minister betonte daun, daß der auf die Agg. Gröber
und Kiene zuröckzuführendeKsmmisstosSantrag die Bestreb¬
ungen auf Trennung von Kirche und Staat doch noch nicht
begünstigen wolle und bat schließlichi« Interesse der Er-
Haltung des Friedens sowie im Interesse der Gemeinden
und der Kirche um Ablehnung des KommisstouSantrags.
Diese AnSsührungen wurden von Frhr . v. Seckendorfs
unterstützt, der die enge Verbindung zwischen der kirchlichen
und politischen Gemeinde als sehr wertvoll bezeichnete und
das Vorhandensein eines hinreichenden Grundes zu einer
Aenderrmg verneinte. Prälat v. Hermann trat diese«
Anschauungen ebenfalls bei und bezeichnktr die Beseitigung
der Ortsvorsteher zum mindesten als verfrüht und undank¬
bar . Der Abg. Dr . Hieber sah ick den vom Zentrum
vorgeschlagruen Aendernugeu eine WillkarltchkAt und hob
besonders hervor , daß eS draußen Kopfschütte!» Hervorrufen
würde, wenn « an aus rein theoretisch und abstrakten Er¬
wägungen zu einer Aendernng deS bwährteu Zustands
schreiten würde. Der Abg. Frhr . v. Gemmingen sprach
zwar die Anerkennung über die bisherige Tätigkeit der
Ortsvorsteher anS, erklärte sich aber doch ans prinzipiellen
Gründen gegen die Belastung der Ortsvorsteher im Kirchen-
gemeiuderat von AmtSwegen, knüpfte j doch andererseits
hieran die Hoffnung, daß die Ortsvorsteher auch iu Zukunft
auf Grund freier Wahl und des Vertrauens der Ktrcheu-
geuofsen Mitglieder des Kollegiums sein werden. Nachdem
sich Frhr . v. Pal « gegen den Antrag ausgesprochen hatte,
trat Dömkapitnlar Berg den verschiedenen gegen den Kom-
mtsstonSantrag vsrgebrochien Bedenken entgegen, indem er
bestritt. dH etz sich hier um einen Schritt zur Trenunng
von Kirche und Staat handle, daß vielmehr nur nicht zu¬
sammengehörige Dinge geschieden werden solle«. Schon bei
der Schaffang des Gesetzes von 1887 sü anerkannt worden,
daß prinzipielle Bedenken gegen die Einbeziehung der OrtS-
Vorsteher bestehen. Der Antrag wolle die OrSvorsteher
keineswegs htnausdividieren ; es solle lediglich vermieden
werden, daß tu de« Kirchengemeinderat ein Ortt Vorsteher
sitzt, der wegen uichtkirchltcher Gesinnung nicht hinein paßt.
Abg. Reichert befürchtet auS der Entfernung der OrtS-
Vorsteher eine Schädigung der kirchlichen Jttcreffev . Nach
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weiteren Bemerkungen des Vizepräsidenten v. Kiene und
des Ministers v. Weizsäcker setzte Prälat v. Demmler
auseinander , daß prinzipielle Gründe ihn zur Zustimmung
zum KsmmisfiouSautrag zwingen, umsomehr als mau nicht
wisse, ob die Zweckmäßigkeitder Gründe für die Beibehalt-
uug der Ortsvorsteher auch in Zukunft noch fortbesteheu.
Schmidt -Maulbronu erklärte die Zustimmung seiner Partei
zum KommisstsuSautrag, weil ta ihm ein Schritt zur Trenn¬
ung von Kirche und Staat liege und durch ihn ein Rudi¬
ment der StaatSkircherrtnmS beseitigt werde. In ähnliche«
Stn « sprach sich auch der Abg. Hildeubraud aus , der
de« Zentrum mtgegeuhielt, daß eS ihm nur darum zu Lun
sei, politisch unliebsame Elemente ferozuhalte». Nach wetteren
Ausführungen des Abg. Rembold -Aalru und des Prälaten
v. Wunderlich würde der KommisfionLautrag schließlich
mit 47 gegen 22 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen ab-
gelehnt . Die Deutsche Partei und der Bauernbund stimmte
geschloffen gegen, die Sozialdemokratie für den Antrag , die
übrigen Parteien , an- das Zentrum , waren zersplittert.
Weiterhin wurde sodann zu Z 'ff. 3 ein Antrag Schaible
angenommen , wonach die Gesamtsumme der Umlagen auf
die Genossen einer Ktrchengemeinde10°/, der von der Ge¬
samtheit der ktrchensteurrpfitchttgmGenossen zu entrichtenden
direkten StaatSstemru der Regel «ach nicht übersteigen darf.
Die Kommisston hatte 12. ihr Berichterstatter Frhr . von
Seckendorfs 15°/° beantragt . Da die Verhandlungen
nicht dm erwarteten raschen Fortgang genommen hatten
und morgen bekanntlich der Landtag vertagt werden soll,
wurde die nächste Sitzung auf heute nachmittag V»5 Uhr
avberaumt.

Hages -Weuigkeiten.
Aus CLadL wrd Land.

Ueberberg , 9. März. Letzten Dienstag wurde das
Schatble ' sche Anwesen iu EttmaunSweiler von Maurer-
wüster Mutschler hier um den Preis von 30 000 käuflich
erworben. Die Uebernahme wird daun sofort erfolge», wenn
der neue Besitzer sein hiesiges Anwesen verkauft hat , was
za« Teil schon geschehen ist.

r . A «S dr « Bezirk Ealw , 9. März . Der März
brachte den Bienen die für ihre Reinigung so wichtige
warme Witterung . Leider mußte mancher Imker bet der
Musterung seiner Lieblinge recht schmerzliche Erfahrungen
mache«, denn der letzte Herbst war äußerst ungünstig und
der Winter brachte nur wenig Ausflngtage . Mao hört
daher manchen Bteumvater über dm Verlust von Bienen¬
völkern klagen.

r . Rotteuburg , 9. März . I « nahen Bühl ist bei
S über 7o Jahre allen Schwestern, welche in eine« HauS
zusammen leben, eiugebrocheu und einige Tausend Mark
Wertpapiere gestohlen worden. Der Dieb ist bis jetzt noch
ntcht ermittelt.

Stuttgart , 8. März. Zum Vorstand deS engeren
LandeSansschussrS der Bolkspartei wurde Dr . Elsas gewählt,
-um zweiten Vorsitzenden LaudtagSabgeordmter Cleß , zum
Kassier G mrtsderat I . Fischer und zum Schriftführer Re-
dakteur Junge . — Der Ortsausschuß der Deutschen Partei
hat zu setne» ersten Vorsitzenden Apotheker Reihleu und
zu« stell». Vorsitzenden Gemetnderat Fabrikant Kübel-Caun-
statt gewählt.

Stuttgart , 8. März. Oberbaurat Prof. S . Halm-
Huber , Lehrer der Architektur an der T ;chu. Hochschule ist,
wie der Schw. Merk, hört , zam Direktor der Kunfigewerbe-
uud Handwirkerschule tu Köln ernannt worden.

Stuttgart , 6. März. Mit de« Abbruch der LrgtouS-
kaserne, und zwar derjenigen Gebäude, deren Entfernung
wegen der Durchführung einer öffentlichen Berkehrsftraße
von der Tübtngerstrcßr zur Martrnstraße notwendig ist,
wird a« 1. Aprrl d. I . begonnen werden.

Stuttgart , 7. März. Mit dem Tierbestand des
NUlscheu Tiergartens wird jetzt aufgeräumt . Die 1871 im
Garten geborene Braunbärin „Mascha" , die das älteste Tier
des Gurrens war , wurde heute erschossen. Sie hat t«
aauzm 50 Junge zur Welt gebracht. Noch weitere ältere
Tiere sollen erschossen werden und die andern werden an
verschiedene Tiergärten verkauft.

r . RuteShei « OA . Lconberg, 9. März . Arhnllch
dem zwischen Sinkst rgm und Böblingen bestehenden Artto-
urobtl.Bekehr wird auch von hiesigen Kreisen, besonders
von Arbeitskreisen eine Automobllverviudung zwischenL on-
berg nud Rute ' heim (Entfernung 6 Km) angestrebt, es stad
bereits wettere Schritte tn der Sache getan ; ob die Ver¬
bindung noch tn diesem Jahr Angeführt werden kau», ist
freilich fraglich, da die Kosten nicht uuerheblkch find, auch
wäre eine Brettermachung der Straße RnteSheim-Leouberg

erforderlich. DoL tft die Absicht vorhanden, die Sache
nicht ruhen zu laffm und die Verbindung baldmöglichst zur
Ausführung zu bringen.

r . Pfesfioge », 8. März . Schon wieder ist hier eine
Wirtschaft abgebrannt . Tester» abmd nach 8 Uhr brach
iu der Scheuer des Ada« Schairer Feuer aus , de« außer
diese« Gebäude auch der nebeuaustehmde „Adler" zu«
Opfer fiel. Brandstiftung wird vermutet.

r . Rentliuge » , 8. März . In den Abendstunden treibt
sich - ter ein junger Mensch herum, der eS hauptsächlich auf
Frauenspersonen abgesehen hat und dieselben mit eine«
Rasiermesser bedroht und verletzt. Einer Bäckersfrau hat
er tu der unteren Wilhelmsstraße eine starke Schnittwunde
beigrbracht. Ein Telephoufräulein konnte tu der Katharinen-
straße entfliehen. Hoffentlich gelingt eS, dm Täter zu
fassen. — Zu diese« Uebersall wird noch gemeldet: Al»
vorgestern nacht gege« 10 Uhr eine hiesige Telephonistin
durch die Kathariueustraße ging, trat ihr ein etwa 30 Jahre
alter Mann mit gezückte» Messer entgegen und rief ihr zu:
„Keinen Laut , sonst . . . ." In ihrer Todesangst sprang
die Telephonistin xzur Seite und stieß eine» Schrei au»,
worauf der Unhold unerkannt die Flucht ergriff. Der Ueber-
fall hat hier große» Aufsehen erregt.

r . Neulli « - «» , 8 . März . Zu « Uebersall wird Wetter
gemeldet: Am letzten Sonntag nacht gegen 9 Uhr wurde tu
der Bollwerkstraße eine jung verheiratete Frau von eine«
Manne augesalleu und ihr « it de« Messer eine ca 25 em
lauge und 3 cm tiefe Schnittwunde am linken Gesäßteil
beigebracht. Er scheint derselbe Täter zu sein, der auch die
Telephonistin mit offene« Messer bedroht hat.

r . « «» tlirrge » , 9. März . Zwischen Pfullingen und
Unterhauses kamen jnuge Burschen wegen einiger Mädchen
i« eise Rauferei , wobei dar Messer gezogen wvrde. Die
Pfnlliuger behielten die Oberhand , so daß 5 Unterhäuser
mit Stichwunden darniederliegeu.

N »rdh «i « , OA . Brackeuheim, 9. März . Der Bauer
Daniel Müller hier stürzte bei« AuSasteu einer Eiche, in¬
folge AstbruchS ca 8 m hoch vo» dieser ab wodurch er schwer

mußte.
r . Tuttlingen , 9. März . Der fett längerer Zeit

kränkliche, 60jährige Taglöhuer Stephan Geist , der de»
Feldzug 1870/71 mitmachte, wurde gestern morgen iu der
Nähe des SteiubruchS erhängt asfgesundev.

r . Schufleche « , OA . Blaubeureu , 8. März . Sestern
nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ereignete sich hier e!«
schwerer UuglückSsall. Da » 1 Jahr «lte Kknd deS Andrea-
Huber, das iu Begleitung seines Vaters , der Holz führte,
neben dem Wagen hergiug, kam unter dir Räder deS Wagen»
md war sofort tot.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 9. März. Oberlandesgericht . I»

Sachen des Frhr » . v. Münch gegen dm württ . Lande»-
fiikuS bctr. Entschädigung iu Höhe von 10000 wegen
ungesetzlicher Einweisung iu württ . JrrevaustaLte « verkündete
heute der erste Zivilsenat des OberlaudeSgericht» das Urteil,
wonach die Berufung des Klägers gegen dar die Klage ab¬
weisende Urteil der Zivilkammer kostenpflichtig verworfen wird.

Deutsches Reich.
Berliu , 8. März. Die Voss. Ztg. schreibt zu den

gestrigen Trinksprücheu iu Dresden : Wenn » an die Trink-
spräche der Könige von Württemberg und Sachsen liest, hat
«au faß die Empfindung , wie wenn Waffen klirrten . Die
Namen Blliers und Champigny, die Namen der Orte , wo
die schwersten Kämpfe stattfavden , zeigen deutlich woran die
Könige dachten. Nicht von inneren Wirren sprachen sie,
sondern von Gefahren , die von außen drohen, und ihre nach¬
drückliche Betonung der BnudrStreue ist über Deutschland-
Grenzen htvau» eine Warnung au diejenigen Widersacher
deS Reiche?, die etwa für den Kriegsfall auf die Uneinig¬
keit der deutschen Fürsten und Stämme spekulieren. Die
Zetten find nicht « ehr, wo einzelne deutsche Staatm Frank¬
reich HeereSfolge leisteten. Sollte der Friede bedroht wer¬
den, so werden die Deutschen in Nord und Süd , hoch und
gering, fest znsammeusteheu, ein einziges, einiges Volk in
Waffm!

Berit «, 8. März. Der Berl. Lok.-Anz. meldet: I»
einem Sb :Al des Dauziger Schnellzugs wurde gestern abmd
der 68 Jahre alte Kämmerherr v. Zitzewitz -Zezeuow,
Mitglied deS Herrenhauses , zwischen den Stationen Biseen-
thal und Bernau von eine« jungen Manu « durch Revolver-
schösse schwer verletzt. Die beabsichtigte Beraubung mißlang.
Als v. Zitzewitz dte Notleine zog und der Zug langsamer
fuhr , sprang der.Vrrbrecher an» de« Zuge und verschwand
im nahm Walde.



Werkt«, 9. März. Die Rat.-Ztg. erfährt « r» Pari »,
b«ß Ronvier bl» z, der Bee«di»u»ß der Marotto-Kousereuz
»ber der Lßsuu» der »och bestrhrrde« Retmmirverschied«»-
hätte- die Leituu» der auswSrttgeu A«gele,» hefte» de.holte» wird.

Werkt«» 9. März. « » dreist ersuude« bqeichuet
die Rordd All». Ztg. dir vo« Gch« de Pari » de» deutsche«
K«is»r zugrschrtebeueArußerau,. er werde de» Keifer »»,
Oesterreicht» Ka» - f gege» Ungar» unterstütze».

Werli », 7. Mürz. Liue gewisse Seusall»» i« Reich»,
ta- e errerte gestrr« de» tu de« Waudelßtuae» »erbrettetr
Gerücht, der Geoeralaouvernem vo» Petersburg, General
Lrepow hade stch de» Präfidente» vorgestrllt uud » it
dteseweiue» Gang durch da» ReichStagSaebäüd« augrtrete».
Alle Well »erbrach fich de» Kopf darüber, » «» Trrpow,
der deka»»t» Fetod de» Parlaweutari»« «». tustt» deutsche»
BttchSta» « tternehme» » olle. La , « ütsel wurde erst später
»ruft : »tcht der Ge«rral,ouverueur. sosdern eiuer sri»er
«rstder. der rasfischeH»fjüger» e1ßer. hält fich zurzeit i»
»erliu auf. Uuter audereu Sehen?vürdigkrite» hat er auch
da» ReichStag»gebä«de defichtigt uud fich hier bei de» Pr »,
stddr» durch ei» Mitglied der msstschr» Botschaft vorstelle»lafieu.
^ Schopfhetne , 9. Mär, Die Sljährige «i»a LLsser
w Schlächteuhau» hat ihr «eugedoreue» Kiud erstickt, uud
die Leichei» Ofeu verbrauul. Die Kiud »» brderiu » urde
verhaftet.
^ . MKwche«, 9. Mär». Der Priu »regeul, der au»
Anlaß setue, bevorsteheudeu 85. Geburt»tag» zahlreiche,
Mtltt^ persoue» DiSzipltuar- uud gertchlliche Strafe » erlasse»
hat, begnadigte, wie heute abeud amtlich gemeldet wird,
auch ungefähr 800 Zivilpersoueu. »um gräßteu Teil » er.
urteilte, die die Strafe » schou augetreteu habe». Berück-
fichttgt wurden vor allem solche, die durch Not. Leichtst»»
oder Unüberlegtheit iu Schuld uud Strafe gekommeu fiud
uud fich auch tm Gefängnis gut geführt habe«.

MKwche«, 9. März. Au» Mürzburg wird gemeldet:
»er Privatier » reudel i» Karlstadt hat dem bischöfliche»
Stuhl iu « ürzburg 130 000 uv p« Erricht»»» eiue» Mäd-
chruheim» tu Karlstadt vrrmacht.

MKHlhanse » t. G . , 9. März. Die Arbeiter aller
Baamwollfabrir «» ersuchtm de» Bürgermeister um ver-
»ittluug . Der Bürgermeister setzte die Fabrikanten davo«
i» Kruutui» uud erbat Aviwort.

Uriedriehroda , 8. März. Eia Selbstmordversuch
mit tragischem« , »gaug hat stch kürzlich hier abgespielt.

Der Bater de» bekauuteu frühere» Leutuaut» Bilse »er-
achte stch zu rrträuteu. Ein Lehrer uud eiu jüugerer,
rüher i» Mai», «ugestelltrr Kaufmau» Röttaer sprauge»
hm »ach uud hotte» de» Mau» au» de» vaster , der aber
am ander» La , trotzdem starb. Nötiger, der früher luuge».
leidend war, erlitt tufolge de, kalte» Bade» eiue» Rückfall,
der den Tod de» lauge» Mauue» zur Folge hatte. Auch
der Lehrer liegt au de» Folge» setue» Rettungsversuche»
»och krauk daruteder.

Hamdnra , 7. März. Mit de» Reichäpostdampfer
Bürgermeister fiud tu letzter Rächt vou Südwestafrik« Major
v. d. - etzde, - auptmauu Morath uud di« Leutuaut» Weud«
und Fischer eiugetroffeu. Der Dampfer brachte feruer vier
ftrafgesaugeue Bureu » U, die seinerzeit«» de» Putsch gege»
die deutsche Regien»»» tu Südwestafrik« beteiligt war«».

Aullaud.

Pari », 9. März. Präsident Fallläre» bot Sarrie»
a«, die Bildung de» »eue» Kabtaett » zu übernehme«.
Sarrieu behielt stch vor, stch» it feiueu Freunder» zu berate».

Parts , S. März. Prästdeut Falliäre» konferierte
heut« mit de« Seuator Poiuear ».

Pelersbnrg , 9. März. Rach eiuer Meldung der
Daütz Lribooe berichtet der Srurralgouverueur vou Kiew
an die russische Regierung, daß die Bauer » fich organisiert
habe», um den Kampf gegen da» Zareutum wieder aus»»,
«rhmeu. Die Bauer» haben «» verstände», fich große
Mrugeu Waste» uud Munition zu verschaffe».

Petersdwrg , 9. März. Au der Börse liefe» heute
Gerüchte um, daß mit St . Petersburger Pauke, uud eiuer
Bank in Moskau eiu vorläufige» Abkomme» über die rmtssio»
eiuer » ' /»tga« Aeelalh« wo» 10 » Milli »««« Nudel»
zu« Kurse vou 93*/, getroffen worden sei.

Petersburg , S. März. Der vielgeuauute Egvope
Georg Sapou befindet fich wieder in Petersburg. Ohne
vou der Polizei belästigt zu » erde», präfidterte er eiuer
Arbeiterversawmluug, iu der «» sehr lebhaft zugiug, »ameut.
lich al» da» Thema vou de» verschwuudeueu 30000 Rubel»
behandelt wurde. Einer der Genoss«», »amen» Lschere«
»uchin, auf de« der » erdacht ruht, daß er 5000 Rubel
dieser Somme erhalte» hat, zog plötzlich eiue» Revolver
hervor uud erschoß stch. Gapou will et» Gerichtsverfahren
gegen stch erzwinge», wie er heute iu eiue« offene» Briefe
der Redattiou der Ruß « ittrilt. Bielleicht erfährt « au
endlich auf diese» Wege, ob Gapou wirklich iu Diensten der
Geheimpolizei gestanden hat. — Aus Jekatertueuburg wird

gemeldet: I « dortige» Gefäugui» fiud SO politische Ber-
drecher iuteruiert, von denen über di« Hälfte beschlösse», zu
huugeru. Veit « Lage» rthrr » st« keine Speise» au.

I » bar fpaeeifche« Pr »vt»z Heeesea ereignete
stoß »wischich ein heftigerZ usammeustoß »Ar»

scheu Arbeiter », di,
«Ir Beschäftigungslose» Arbeit »« laugte», uud der

Gendarmerie . Dt« letztere vurdi augegriffe» und » achte
»o» ihrer Waffe Grbrauch. vier Arbeiter fiud tot, mehrere
Arbeiter uud Gendarm«» wurde» verwuudet. G» » urde»
Berstärkuuge» abgesaudt.

Ro »fta »ti»»p«l , 7. Mtrz . Die Kosten für deu de» Au.
saldowerfte» iu Genua überttageue» Umbau dreier türkischer
KrtegSschiff« belanfe» stch auf etwa eiue Mtllio« Pfuud.
Der Sulla » empßag deu Geueraldirektor der Ausaldowerste»,
Perroue, i» läugerrr Audiruz uud gab hierbei seiner große»
Geuugtuoug über die immer herrlicher» erdeude» vrzirhuugeu
zwischeu Italien uud der Türm Ausdruck.

Ma »lla , 9. März. I » der Rähe der Bucht vo«
Lolo» fand heute ei» Gefecht,wische, Aufstäudtschr» uud
a« «rtkauische» Truppe« statt. Die Aufständische» verlor«»
»00 Mauu; bet de» a» ertka»ischeu Lruppe« zählte » «»
15 Lote, 1 Offizier und 3 Mau» wurde» verwundet. Bei
der gleichfalls am Gefecht beteiligte» Martueadteilung wurde»
38 Mau» verwuudet.

New Pork , 7. März. Seuator Hale, der Führer
der Majorität im Senat , verurteilt entschiede« da» Säbel-
raffeln der Armeeleitung iu verbtuduug « it der chinesischen
Situativ », uud erklärte fich auch gegen jede Vermehrung
der Armee_ _ _

Berzeichmsie der Märkte in der Umgegend.
«om 12. bis 17. März.

Talw : 14. März Krämer-, Vieh-, Roß » und « chweinemarkt.
Horb : 14. . , und Biehmarkk.
Pfalzgrafenwriler : 15. März Krämer-, Bieh -, Roß - und Flachemarkt.

vou »s 1.1V au
—fertige Dürfe « k—Musteru. Auswahlen au jedermannl
Saieivniiauo Rfoindronnor, Stuttgart , Marieustraße 10.

Nuferer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt de»
Bersandthausr» Klüger «. Lo., Llnste bei brtr. Natur-
Butter. _

Hiezu der »Schwäbische Landwirt* Rr . 5.
Druck und Verla, dtr » . 88. ^
gatferl Nagold — Mr dtr « I

l e r'ftze» Buchdruckerei(Lmtl
o» vreautwottltch: K. Pa « r.

Oberamtsftadt Nagold.

Akkord.
Da» ZerNei » er» » , « L» V eb » Kalksteine » (iu 8 Losen)

im städtisch«» Stetnbruch« äuspltz uud die » etftehr des Klei »geschläg«
für die Bewalzuug der Hattervacherflraße von der Borstadt bi» zu de«
Mseubahvübergavg wird hiemtt zur Bewerbung aoSgeboteu.

Die AkkordSbedignugeu liegen bei UnterzeichneterStelle zm Ein¬
sichtnahme aus, woselbst spätestens bi» prm

Dienstag de« IS. ». Mts.
nachmittags 4 Uhr

schriftliche Offerte, welch« de» Preis pro 1 edw zu enthalten haben,
verschlösse» und « it entsprechender Aufschrift versehe», portofrei eluzu-
reichen sind.

De» 5. März ISO«.
_ ^ aS Stadtbauamt.

Jselshausen.

Die Gemindejagd
wird am ^ o

Montag den 12. ». Mts.
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus « es 8 e«e«t. auf v Jahre im öffentlichen
Aufstreich verpachtet. Liebhaber fiud eiugelaveu(auswärtige » it ver-
mögen»,mguisteu neuere» Datums versehen.

Schultheißenamt:
_ — _ Kloz._

Rohrdorf.

Jagd-Verpachtung.
Am Montag deu 1v . MSr » Ivvv mit-

t«gs 1 Uhr wird auf de» Natha «s die Gemeinde-
jagd auf » dezw . v Jahre wieder verpachtet.

Hier unbekannte Steigerer haben LermögeuS-
zeuguiffe dorzulegrn.

_ Gemeiuderat.
Unüdertreffe » i» Feinheit de» Aroma », A »0giedigke11 »»d

I B >8 In Origiualstischche» von 35 -S
au, nachgefüllt 85 besten.

R Forftamt Herre »derg.
«ladt He Wildberg.

Bauschuldirektor Gchitte » hel « verpachtet für die Zeit vom
15. März bis 1. Okt. 190« sämtl. um dtr inwendige Schloßmauer
herum gelegenen

Herreeederg.

Boranzeige.
SS -' Garte«, Wiese« u. Aecker

(Obstertrag ausgenommen) uud wollen sich Liebhaber hiezu bitte melde« i«
Schloß Wildberg OA . Nagold.

O0erh «»ift «tt OX. Lalw.

ÄIMMlKns
Am D »«« erftag de» 18 . ds.

Mt », kommen ans de« hiest»ev
Gemeindewald »o» vormittags
10 Uhr an, an Ort und Stelle zu«
Brrkauf:

95 Stück 13- 16 w laug
123 . 11- 13 _ _
279 . 9- 11 ^ .
551 . 7- 9 , .
687 . 5- 7 . ,
345 . 3- 5 . .

Zusammenkunfti« Ort.
Demeinderat.

empfohleu vou
Friedrich Schneid.

Zpöfti -ss ' s
IMrdNllelttcliiili»it ftirleiut

vollem »uowlirlieli» k-rooprltte gr- tl» oncl
er.inlio ve-I->n?. n vnn Lpsk ' '« - .

Ich richte
jede « Freitag

eine Sendung zu retnigender
und fSrbeeeder Artikel an die
Thür . Knnstfärberei Kömgsee,

Chemische Wäscherei,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brmtzmgrr, Nagold.

st« ünäsu
Läulsr

ocler

Volldebor
kür jeäe /lrt 1iie8iZer oäer gusvüriiZer
LescliStte , fsdriken , Orunästüclrs,

Oüter und Oeverbebetriebe

»red u. vencblviegen
okne Provision , äs kein ässenl , «lurck

L.kommen ftsekf. i3.f
Verlangen 8ie ttoslenkreiea Lesuck rvecics

LeslcktjxunA und PÜclcsprscke.
lnkoixe 6er, »ul meine Kosten , in 900 Lei¬

tungen ersciieinenäen inserate bin stets mit cs.
2500 ir»pit »IkrLktigen Keflektrmten aus gsnr:
Veutscklsnä und dlsckdLrstssien ln Verbindung,
dsker meine enormen Lrkoige , xlLnrenden und
rvkireleken Anerkennungen.

^lte » vnterneftmen mit eigenen 8ure »ux
la Dresden , L.elvrlg , ttwnnover » K^ in »/PK«
und KKrisrude (Üsdeo).

vvlikLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

2.)
.
crz

-Ol

i—

O>-»- I

^ ^ 8

o
clli—
LI

- -c

Frisch zu haben bei:

Hch . Gauft,
Hch . Lang.

MM»

Hirnliqueile
Niederlage: Kusiav Nisin z. Hirsch.

Hauptveririeb für Württemberg:
Ikomö K Ra>ar,

Stuttgart u. Teivach. Teleph. Nr . 7

empfiehlt W.

tirniis -tzilllkii
sowie chr»«ische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch vr.

d «m». (Beftaudt: 10'/° Alltumsaft.
90' /, retust. Zucker. In Beutel« L
25 u. 50 iS u. in Schacht. Liebet
Koud. H . Lana , Nagold, tu Wild¬
berg be<: A . Fra «er . (D.j

Liebhaber
eine» zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugrndfrikchen Aussehen , weißer , samt¬
weicher Haut und blendend schönem Teilet
gebrauche nur die allein echte:

Steckenpferd- Lilienmilchseife
v. « ergma « » L To . , Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 5V Pf . bei : « . V « tt»

_

25 Liter
Weiß-oder Rotwein
iü- Mk 19 Faß leihweisenvr ^VI t . franko retour.

80Flasch.Weiß.od.Rotw.12.50
10 ^ ^ . 650

»it Glas uud Kiste (Nachuabwe)
Meitzwel » L Liter 40, 50, 60 H
»totwei « L 50, 60. 70. 80 4,
Babntzat. anged«n. Verl. Preisliste.
S - Srah , Iggelheim , 13 Pfalz.

Wer etwa» gutes will, wende fi-
vertroneuSvoll an diese Quelle.

HP « NttdlM L ' Ä
«eiu pateotamtl. grsch. „ Orakel " .
Julereffavt für alt uud jung. Pro¬
spekt gegen Retourwarke. Muster
60 Lerlavaen sie sofort.
EmttHa « s »tter,Lre « e» i. S .7.



Msr dssoLäsrsL DulLLuüA.

V/ öMemd. Hmgeverlvcliiile Widerg.
ASArüoä. 1898.

^.ULLtsllULss
von Zeichnungenu. Manuskripten

Se§ lelrtea Mtersemerterr 1SVS/V6.
V » « vr:  von vonnorstag lion 8. Särr di» Sonntag klon

» . Mrr 1906 jo von 10—12 unri 1—5 Udr.
Vas „1. vürtt . N»MMiL««miir" , vsledss seit seluvr

»m 28. ölürr 1905 stutt ^skauäsuvu LrülluuuA iuriviselisu (sxsrioll
aued in dou lstrtsu V̂ oedvii) namdakt berviedert and vsrArössvrt
vurds , vird von vonnsrstnA dsu 8. Närs n e. uh sdsnkslls
vlsdvr tüxlieh bei krslvin Lintritt ASölluvt ssln.

2ur öosiodtixunA dsidor ^.nsstelliwAsn ist joliormsnn
frsunriliokst vluAsIudsu.

Lsasoliuläirvklioii:
^ ^reditskt.

Nagold.

Vmigv?mre

HU2 » hutmscker
ernpfieHtt

XonjirmnSen-Me
in großer Auswahl

unö in jeder Kreistage.
fLy-v.,FN,§/r7

Zugleich empfehle lchlelneu größere« Posten<ea 200 Stück) vo«
rtaer BerlaffenschastSmaße übernommene

HvlES im ?rsis von1 M . dis 2 M.

Ei«er «
Niughafe«
T-igschüff-l ^
«affertopf H

l20—35 Pfd. S-»
15-20-35. s
30-40-60_ V
15-30-50. Sdvo
20- 40 . iL.

sowie in 10 Pf.-Dosen
t^ tS.50geg.Nach«,ob.Vorschuß

IV. Lvarl «» ir.
Xirvddoim-Ivvll 105(württ.)
In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.

rai»»«n<r«
Beste- Hamburg»» Stadtschmalz. garavt. reiner Schweine¬
schmalz, in 10 Pfd.-Dosen̂ 5 60. 25 Pfd.-EimerL55. '/»Ztr.-

«übel 54. 1 Ztr.-Fäßle 53 bet Obige« .

Zur IrüHjahrsdüngung

Thomasschlackenmehl
der beste und billigste Phosphorsänredünger.

Allste lernten tu seinen FrühjahrSsaäte«
yvye Thomasmehl verwendet.

ppllolt iedor der seinenHackfrüchteu eine ratio-
_levrr Thomasmehldüuguug gibt.

Llllldlfflül  auch zu Stallmist eine Zugabe
- >» > von Thomasmehl gibt.

Garautiert hochprozentige- Tho« »S« ehl liefert die«ach-
stehende Firma in Säcken mit Plombe nud Schutzmarke,

worauf zu achten.

LteeriL̂ IVIg.l'ks G . M. b. H., 8têaKK >̂ Ks

Wegen Offerte wende man fich an die bekannten Verkaufsstellen
' oder direkt an die vorgenannte Firma . ^^

Bor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt.

Nagold.
I Selbstgemachte Llormuaol»
jempfiehlt stets frisch

Albert Kemmler, Konditor,st

.Seit Jahresfrist und darüber
sind auf den Rittergütern O. und R. alle
Kälber fast ohne Ausnahme an der

Ruhr
krepiert. Ich kann Ihnen die erfreuliche
Mitteilung machen, daß wir seit Gebrauch
des Thürpil* die Hoffnung haben, wieder
Kälber zur Aufzucht zu bekommen." In¬
spektor H. K. in R. Thürpil ist bei
Apothekern und Tierärzten zu haben zu M.
2,00 die ganze und M. 1,10 die halbe Dose.z»!.: P,a«li.0.1L3,Myr.dol.10, R°j.-u.Sr-n̂Sr«.je2.Gi.1, Zuck. 1gr.
Allein. Fabrik. : Cl . Lagema «, Aach«».*Z»ja««engtzegen aus der früherer«Pfuichz»«,Wil-lr«.

Nagold

MerMiW
gesucht.

Such» a»f Oster» eine» jungen
Manu aus achtbarer Familie als
«klluerlehrli«g.

Paul Luz, Hotel Post.
Nagold.

gesucht.
Ei«kräftiger solider Juug»findet

bis «eorgii Stelle bet
Müller RaPP.

Vtotzrdors.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 tüchtige, auf Röbel geübte,
können sofort»der in 14 Lagen
rtutreteu.

Such findet nach Ostern ein
ordentlicher

gute Lehrstelle bet
Christian Bränning,

Schretuermeister.
Ebhaufe«.

Unterzeichneter sucht einen

Schmied-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen.
Johann Georg Feuerbacher.
Ein jüngerer tüchtiger

Pferdeknecht
kann bei gute« Lohn sofort eiutreten.

Wof sogt die Expeditiond. Bl.
MStztuge» O«. Herrruberg.
Steinbrecher-

Gesuch.
1«ISW WM

können sofon eiutreten bet guter Le>
Zahlung bei

Gottlieb Harr,
SteinbrnchakkordlMt.

Gesucht auf 1. «prtl nach «alw
tüchtiges braves

Mädchen
bei guter Behandlung und Be
lohnung von
Krau Vostsekretär Euglert ,Salw

Nagold.

'WLlLxÜLv.LSii
namentlich schöne Verscholl»

!dichten,porchenu. iveisstannen,
sowie alle anderen Lorten

Ns -äsl - mlä I -LndüolllxÜLLrsv.
!empfiehtt

Fdrr/öauorro/ku/o/ru. La« »»^a»ck/a»gk.
Preisverzeichnis zu Diensten.

Nagold.

Einige Lehrlinge,
sowie einige

Lehrmädchen
werde« auf Ostern unter günstige» Bedingungen
zu gründlicher Ausbildung angenommen. Aufangs-
lohn für Lehrlinge pro Woche 4 .5V Mk .» für Lehr¬
mädchen 3 .5V Mk.

Xettenjrdrilc frieiricd Zpeiöel.
Ebendaselbst finden einige

Hilfsarbeiterinne«
bei guter Bezahlung Beschäftigung.

Nagold

-cßellmge» ms LMDM
für Wiese«, « lee- «ub Ackerfelder, sowie auf vorzüglichen
Hopseuduuger «ub Salpeter

nimmt auch Heuer wieder entgegen und wollen alsbald gemacht werden beiGutekunftz. Löwen.

»« - Nur bis I. Uprii "MS
rollstLiiälAvr

Kusverkaul!
Wegen Uebergabe« eines Geschäfts verkaufe ich mein gauze-

Lager in

Inellvll uilä vuekskiil
LU I- errrn - unck 8nabenHnLügen»

sowie UeberLieher - unck Hosenstoffe

solange Vorrat mit unter Preis.

Hiezu lade ich« eine werte Kundschaft, sowie ein verehrtes
Publikum höflich eiu.

(xottl . L1ai88,
Ü6rr « vkIviä « rKv8o1iLk1.

X» . Es werbe» auch Stoffe «»verarbeitet abgegeben

I i n Mr Lkt,

QLellLrLuiiZeli'lVöixör.'VV ösMiZelior u .Iüürillxsr
in nur bester Qualität und von feinstem Geschmack

liefert zu « M - Fabrikpreise«

Wo keine DetailverkaufSftellen, erfolgt Versand direkt und stehen auf Wunsch
Preislisten gerne zu Diensten.

Da wir für unseren Betrieb außer Fleisch - auch Trichinen - -
beschau eingrsührt haben, so können wir für größte Reinheit
und Dauerhaftigkeit unserer Waren , wie auch in sanitärer

Beziehung jede Garantie leisten.



Lugen SÄuIer , Ksgom.

»r » L> / / / ,/,/ » /t / ^ s » .

A MM 11 Etz! « » avIisMnä und I08S, sitireiid, sckvarir
ERMM.R. >UU, »̂ U, >̂ 8LRvR ^WD̂ and karbl», ^«divAöns L.nMIiruuA.

in der' ll6us8tell LMxireka880ll.

8tMbmM u . k « K « i » n » rri » t « I
U^ » ,MM MMM̂» MŴ M»MM̂M,̂ MM 111 8okiVÄi'2 LawMAarll Mit. ^68edwLotevo1Itzii
> L SL ^ L >ZL SarnlarlMssSii.

«md » LL7 °- ^ L ? °°° ^

Neuvriten >» k- » x» «inckrr - unck Määchen - Uonlrktisn.

leb rmtsrdalts von fet t̂ ab und in den Mobben 3 >Voebsn Ant 8ortiertS8 I âZer
Ii» f «1i»8l6 » V «m -v8 mit lortvädrellävm Lillgsug voll klvlllrsitvll.

Unsben -konkektion.
Iii »» kvi »-8t «»irk»i»r!Axv in fsdsr ^.u8kübriioA und ? rsl8lasse

^rv8368 Lortiment kür 8tadt und I,und;
büb8obe ^ nnü̂ e 8ebon von Llk. 2.40 an.

Werner ^ .IleiuvsrlrLuk kür Lle ^ ls ' s KnLdsnLU2ü § s.

llrlliompson 's
Leifsnpulvsi'

-r/S/ ' X' S d § o/7t ^ s/7

ist ciss beste.
Tv» Vv2>2L7v xrv sVXerv >»Lssevsv > 2esvVvs ^V.L^ .

M WßMUU VMMMMNMW M BkMWMUNUUN

z . lstl ( . s^ MillKel ' . LMZesed -ikt , KZdlil Z
W

d»
s
s
s

»»»
'S

«
r-

«
_ V
« «

> ^ rvackvi »8t » üt « r8tr » 88 « —-̂

bringt auf kommendes Frühjahr « « d dieKeufir-
«att » » sei« ueu sortiertes öager irr

Ichuhwaren
S «
- «
»ü,
»4 Kr

» 8
neuester Fasson 1^

für Kerren , Damen , und Kinder j2.
von den feinsten bis zu den stäcksten, in allen Preis¬
lagen und Qualitäten , in empfehlende Erinnerung.

8 M . Verlaufe eine Partie Herren - und Fra « e« zugstiefel 8

^ z» herabgesetzte « Preise « . ^
XXAAAkXXUMMUWUMUUUUMDkXXM i

6GGGGGGGG6G GGGGTGGGGGGGG

X » A« 1Ä._ O

ZU M8 « nrn » SrG
empfehle sämtliche, besonders hübsche und aparte

Neuheiten in

s Damen-,fViAkicken-u-WkieriliitenI
8 xsrnivrt ui »ü anxsriiiert ^

DAlumen, AsnSer, Liiiffoilr, gurr. 5Men,I
5e>öenrtofse, Muffen D

iu größter Auswahl.

8ekre1versr1ikel etc.

üu § sll Lsr§
rVvrkneux« uvck LsvdesvIiILxv.

WNdber,.

kezsillsdiiclier
in schöner Auswahl

«nd selide » Giubäade « empfichlt

V « i »KL « r , Buchbinder.

Wttdberg.
Unterzsichaeter cmvfi'hlt sein

großes Lrzer neue « » « d alte«

Weiß- u.
Motmein

litzterer beso ;dsr« für Kranke.
P . Krichbaum.

Ebh »«f»u.

Vtoft nosinen « .
Korinthe«

schwarz und gelb , nur gesunde,
tadellose Ware kwpfietdt billigst

^ULLR >8l L « 88l » r.

ZPP6sitIicN8ten

«l »I»» a8v « —I îvl »vl8l »«i'K.

W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,,
M Verwandte , Freunde und Bekannte aus

VonLirsrstnA Le » 18 . 1SVV
in das Gasth. z. „ Kr »« e" in Tbhansen sreundlichst einzuladen.

/o ^ a « « s§
Schreiner s Tochter deZ

^ Sohn des Joh . Brenner ^ -s- Thrikof Lutz Weber
D Tuchmacher in Ebhausen. s in LiebelSberg.
N Kirchgang V-12 Uhr.

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollenM Wir bitten , dies M

AZMMSWM _

Gemüse - rmd Blumensamen
in anerkannt vorzügl. Qaalität und iu de« für die hiesige Gegend passeud-
stm Sorten , sowie einen Posten la Steckzwiebel  empfichlt bestens

jk^ . 8eI »U»8lvr,
Samenhandlung , Kunst- und Handelsgärtnerei.

(XU . Sämtliche Samen werden zu Gunsten der Qualität in einfacher
nicht colorierter Packung verabreicht.) _ ,

SVW « L « « >« «

ZlttAvIÄ.

I0Ü8 . 8vIlllvII , SvdllllllMlIlMZ ^
empfiehlt auf Frühjahr « «d
Ko « fir « atio » sein großes

Zclmkmren'

von den feinste» bis zu den
schwersten Sorten i« Heere » -,
Dame » - « . Ktudersache « .

Nur erstklassige Waren zu
äußersten Preisen.

Zagleich erlaube ich mir , meiner werten Kundschaft mit-
A Meilen , daß ich das bekannt gute Fabrikat

8pL « k88 - 8vlLrLlLHV » ^ « I»
beigelegt habe.

M . Arbeite « « ach Matz « «b Repa rat « re « werden

^ püuktlichst und rasch besorgt.
SSSSSSASSSSAA » » ,« » » » » .» » . » >

Lslver!Ir<>-e ZSS. I. Asgr im Mure Ser Mrr» MMuier
A« 1. Äpru begmnt inr Mädchen vom 9. J -Hre an

Unterricht » üem volistänäigen Pensum

einer höheren Töchterschule entsprechend
unv erteilt von einer für höhere Töchterschulenstaatlich geprüften Lehrerin^
Aus-eldnugen werden bis zum 20. März erbeten.

DMillerG in Zskcheii,MkNlllk, Seschlchle.
Vorbereitung für Examina.

Nähere Auskunft wird erteilt und Anmeldungen werdrn entgegen
genommen täglich von 3—4 Ukr.

Jselshausen.
Bon einem nächster Tags eintreffendkn Waggon hochprozentigm

Wiesen- und Kleedünger
Hai noch abzugsbtn, ebenso nimmt Bestellungen auf

Chilisalpeter und Kainit
entgegen

K . Schoköer.

21M
-5

PflegschsftSselb sind gegen ge-
j-tzl-che S -chklheit an pünktlichen
Zmszähler satsrt auszuleihev.

Von wr»k? sagt die Exvrdiiiou

3—20  Mark täglich
können Personen j den Standes , auch
Damen verdte«en. Nebenerwerbdurtz
Schreibarbeit , häusliche Tätigkeit,
Vertretung rc. Näheres durch

Asrnrai » » 8 « b » tta,
L-sirrskütt « . — Rückporto.

Gv . GotteSdieuste in Nagold:
Sonntag , 11. März '/r 1l>

Uhr Predigt . V» 2 Udr Christen¬
lehre (Töchter.) V» 8 Uhr Er-
bauuntzsstuude tm Vercinstzans.

Donnerstag . 15 . März . 8 Uhr
N b lstunde Im Vsr -dnsdans.

Uath . Gottesdieast in Nagold:
Sonntag , 11. März . Morgens

7 '/. Uhr .
derMeth - difte » -

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 11. März . Vorm . V»16

Uhr und abmdS V' 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Bet»

stunde.
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